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Zum Geburtstage des Fürſten Hismartz

Halle 1 April
Wie aus wallendem Nebelſchleier ehe die Allſiegerin Sonne

ihn zerriſſen allerlei Geſtalten vor uns auftauchen unförmlich
ungeformt und doch ſo ähnlich Gebilden unſerer Phantaſie ſo
klingt aus der Jugend Tagen was damals der Mund des Kindes
lallte unverſtändlich oft öfter noch von ihm ſelbſt unverſtanden
dem im Kampfe des Daſeins gereiften Manne im Ohr zur
Wahrheit geworden Welches Wort mehr verſtanden welches mehr

zu Fleiſch geworden als jenes Unſer Leben währet ſiebenzig
Jahre und wenn es hoch kommt ſo ſind es achtzig Jahre
und wenn es köſtlich geweſen ſo iſt es Mühe und Ar
beit geweſen

Fünf Jahre zurück und vor unſerm geiſtigen Auge welch
ein Bild Der ganze Erdball faſt Fürſten und Völker beeifern
ſich dem größten Staatsmanne des Jahrhunderts zur ſiebenzigſten
Wiederkehr ſeines Geburtstages ihre Glückwünſche darzubringen
Allen voran Deutſchlands Kaiſer der mächtigſte Monarch und
doch zugleich der dankbarſte Herrſcher ihm zur Seite der Sohn
dem einſt die Krone des Reichs zur Dornenkrone werden ſollte
nächſt ihnen der Enkel der ſie heute trägt und hinter ihnen an
jenem Tage ein Herz und ein Schlag das ganze deutſche Vater

land Auf welch volles Leben reich an Ehren und an Siegen
reich ſah an jenem Tage Fürſt Bismarck zurück Großes und Gewal
tiges hatte er vollbracht nicht minder Großes und Gewaltiges
glaubte er noch vollbringen zu können Abend wollte es werden
aber er gedachte noch nicht Feierabend zu machen Geiſtig friſch
war er und körperlich rüſtig wie nimmer in den zuletzt verfloſſenen
Jahren Was ein Frerichs nicht hatte erreichen können der an
mediziniſchemWiſſen ſeinen Nachfolger thurmhoch überragte war dieſem

war dem damals noch faſt vollſtändig unbekannten Arzte Schweninger
gelungen den Willen des Gewaltigen zu beugen und ihn ſo geſunden

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mein Gott ich begreife nicht Excellenz ſagte er

warum Sie aus offenkundigen Dingen ein Geheimniß
machen wollen und warum Sie nicht meinem Kurt ſchon damals
gleich reinen Wein einſchenkten Er würde ältere Rechte
natürlich ohne Weiteres reſpektirt haben

Ah das iſt ſtark polterte jetzt der alte Herr los
Alle Welt ſcheint über das was meine nächſten An

gehörigen betrifft beſſer unterrichtet zu ſein als ich Jch
wäre denn doch neugierig zu erfahren wer dieſe vermeint
lichen älteren Rechte auf meine Tochter haben ſoll

Ah wenn Sie nicht davon reden wollen meinte der
Andere abwehrend ſo bedauere ich natürlich meine Jndis
kretion von Herzen

Jm Gegentheil gerade will ich davon reden Wer iſt
es der Jhrer Anſicht nach in irgend welchen Beziehungen
zu der Komteſſe ſtehen ſoll 2

Nun wer anders als unſer gefeierter Künſtler der
ſchöne Profeſſor Dernberg

Zum Henker mit ſeiner Schönheit Jch begreife nicht
Baron wie Sie auf einen ſolchen Unſinn verfallen
konnten

Ja aber um Alles in der Welt Excellenz haben Sie
denn das letzte lebende Bild nicht geſehen

Kommen Sie mir nun auch mit dieſem lebenden Bilde
Es mag nicht ganz paſſend geweſen ſein das gebe ich zu
aber was ſoll es weiter beweiſen

An und für ſich vielleicht ſehr wenig aber als Be
ſtätigung für das was man ſich ſchon ſeit mehreren Tagen
überall in die Ohren flüſtert hat es doch ſeine Bedeutung

Wenn der Generallieutenant bis dahin nur ärgerlich
geweſen war ſo wurde er jetzt merklich beſtürzt denn ob

nlaubliugen Beuuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehug Bruckdorf Canena Cönneru Cöthen i Anh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Laugenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurttumsdor Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherbeu Zörbig

zu laſſen Anerkannt allſeitig als Meiſter auf dem Gebiete der äußeren

Politik wollte Fürſt Bismarck auch auf innerpolitiſchem Boden den
Kampf ſiegreich durchfechten Esſollte ihm nicht gelingen Das deutſche
Volk hinter ſich konnte er Nationen ſeinem Willen beugen an
dem deagtſchen Volke ſelbſt mußte ſeine Kraft verſagen für ihn
iſt das keine Niederlage für das deutſche Volk kein Sieg der
Einzelne iſt ſterblich das Ganze dauernd

Fern vom Getriebe der Welt in den Buchenwaldungen von
Friedrichsruh ſeinem Lieblingsſitze feiert heute Fürſt Bismarck
ſeinen fünfundſiebenzigſten Geburtstag Mag ihm vergönnt ſein
dieſen Tag noch oftmals weit hinaus über das bibliſche Alter
an Leib und Geiſt geſund feſtlich zu degehen Deutſchland wird
morgen wie bei jeder Wiederkehr des erſten April den Tag ſegnen
der uns den Baumeiſter des Reichs gegeben Und doch iſt das
ſelbe Deutſchland ſo undankbar ohne tiefſten Schmerz hat es den

Größzten ſeiner Söhne bei Lebzeiten ſchon aus dem Wirken und
Schaffen ſcheiden ſehen Undankbar nicht nur ſich ſelbſt
getreu Und das deutſche Volk hat nicht den Wunſch daß Fürſt
Bismarck einſtmals wieder das Steuerruder des Staates ergreife

Sicherlich nicht Denn wenn es nothwendig werden ſollte daß
das eintreten müßte als eine Forderung von Allen ausgeſprochen

dann müßte vorher unſer Vaterland den Kelch der Leiden bis zur
Hefe genoſſen haben Fürſt Bismarck konnte aus ſeinen Aemtern
nur ſcheiden um nie wieder zu kommen nur einmal konnte er
gehen

Gleich wie Blätter im Wald ſo ſind die Geſchlechter der
Menſchheit

ſo ſingt der Dichter der Jliade
Blätter verwehet der Wind und andere wieder treibt

der knoſpende Wald wenn neu auflebet der Frühling
Und Frühling wird es wie draußen in der Natur ſo in unſerm

Vaterlande Neues Leben ſproßt überall eine neue Zeit bricht

an mit neuen Wünſchen und neuen Zielen neue Männer ver
langend Deutſchland iſt der mächtigſte Staat des Erdballs
Der Kaiſer erkennt welche Aufgabe dadurch ihm und dem deutſchen

Volke geworden Führer zu ſein der übrigen Nationen auf der
Bahn der Kultur und der Geſittung Die Bahn iſt betreten der
Weg wird er muß fortgeſetzt werden Ein Zurück giebt es
nicht nur ein Vorwärts Und thürmen ſich die Schwierigkeiten
noch ſo ſehr dem einmüthigen Willen von Fürſt und Volk werden
ſie nicht widerſtehen können Darum wie der Kaiſer ſagt Voll
Dampf voraus

Eines aber tritt noch hinzu weshalb das deutſche Volk nie
mals aufhören wird den 1 April der uns einſt den Fürſten
Bismarck geſchenkt hat als Feſttag zu feiern Es iſt das Be
wußtſein daß in ſeinen Schwächen wie in ſeiner Stärke dieſer
gewaltige Mann Fleiſch iſt von unſerm Fleiſch und Bein von
unſerm Bein daß er in jeder Fiber ein Deutſcher ſich fühlt
Einſt hat Fürſt Bismarck an ſeine Frau geſchrieben Es iſt

mir als wenn man an einem ſchönen Septembertage das gelb
werdende Laub betrachtet geſund und heiter aber etwas Wehmuth

etwas Heimweh Sehnſucht nach Wald See Wüſte Dir und den
Kindern Alles mit Sonnenuntergang und Beethoven vermiſcht
Das iſt ein echter Deutſcher der das ſchreiben konnte fortgeriſſen

von der elegiſchen Stimmung die uns im Herbſte überkommt da
wir im Vollbewußtſein der eigenen Kraft das Sterben in der
Natur beobachten Und hier iſt der Punkt an den überall in
Zukunft bei der Feier des 1 April wird angeknüpft werden
müſſen Er iſt der Tag der uns den Größten der
Deutſchen gegeben Konnte er vielleicht vordem noch als
Parteitag begangen werden ſo lange Fürſt Bismarck im Amte
war jetzt iſt auch dieſes Hinderniß ihn zu einem Feſttage für
Alle zu machen geſchwunden Und deshalb jubelt heute ganz Deutſch
land einmüthigen Sinnes dem Manne zu der es an erſter Stelle einig
gemacht hat im Herzen des Volkes war Fürſt Bismarck nie
mals ſo mächtig als ſeitdem er von der Macht geſchieden und
grüßt ihn als den Größten ſeiner Söhne

Hans Waldmeiſter

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag unternahm der Kaiſer um 81 Ühr eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und dort eine läugere Promenade Nach
dem Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der Monarch von 10 Uhr a
mit dem Unterſtaatsſekretär Grafen von Berchem ſowie um
10 Uhr mit dem Kriegsminiſter Verdhy du Vernois und ſpäter
mit dem Chef des Civilkäbinets Dr v Lucanus ec Nachmittags

Uhr ertheilte der Monarch dem Geheimen Ober Regierungsrath
Harder die nachgeſnchte Audienz Der Beſuch des Kaiſers in
Altenburg iſt für die Mitte des Monats April feſtgeſetzt Bei
dieſer Gelegenheit ſoll ein großartiger Bauernaufzug in

e eigenartigen Trachten der Altenburger Landbevölkerung ſtatt
inden

Fürſt Bismarck Der Reichsanzeiger ſchließt ſeinen
Bericht über die Abreiſe des Fürſten Bismarck fol
gendermaßen

Der Kanzler wird die Reichshauptſtadt mit der Ueber
zeugung verlaſſen haben daß er dem Herzen des Volkes theuer
iſt und daß es tiefgefühlter Dank für ſeine unſterblichen Ver
dienſte war der ſich in den Abſchiedsgrüßen der Berliner Be
völkerung offenbarte Dieſe dankbare Geſinnung wird von der
ganzen Nation getheilt welche mit ſchwerem Herzen den Kanzle
ſcheiden ſieht aber feſt entſchloſſen iſt die Güter die ſie dem
großen Mann verdankt das einige Deutſchland und feſtgewur
zelte Königstreue zu pflegen und zu bewahren Einen ſchöneren
Lohn für ſein Wirken und Schaffen wird der Fürſt nicht finden
können als wenn er auch fern von den Geſchäften wahrnimmt
wie die Nation die Gefühle der Dankbarkeit und Verehrung
die ſie ihm jetzt darbringt in Thaten umſetzt treu zu Kaiſer
und Reich hält und ſich der großen Zeit ſtets würdig zeigt
die ſie in und mit der Aera Bismarck erleben durfte An

gleich er den ehemaligen Miniſter als einen boshaften alten
Herrn kannte ſo zweifelte er doch nicht daß derſelbe nur
n ſagen würde was er im vollen Umfange verantworten
önne

Man flüſtert ſich etwas in die Ohren fragte er und
über meine Familie Es wäre mir doch intereſſant zu er
fahren worauf ſich dieſes Gerede bezieht

Nun man ſagt daß bereits ein ſehr intimes Verhält
niß zwiſchen der Komteſſe Elſa und dem liebenswürdigen
Künſtler beſtehe Er ſoll ſich in ſeinen Kreiſen durchaus
keine Mühe geben das zu verbergen und in meinem Klub
erzählte man ſich geſtern ſogar von einer Wette die in einer
Malerkneipe über dieſen Gegenſtand abgeſchloſſen ſein ſoll

In den Augen des Generals funkelte der helle Zorn
und er war nahe daran zu vergeſſen daß er ſich inmitten
ſeiner Gäſte befand die jede ſeiner Mienen und Be
wegungen beobachten konnten

Jn einer Malerkneipe ſagen Sie Und eine Wette
über meine Tochter Wer iſt Jhr Gewährsmann dafür
geweſen

Ah wer iſt in ſolchen Fällen der Gewährsmann Alle
Welt erzählt ſich s eben und wenn man nachfragt ſo hat
es Einer vom Andern gehört Vielleicht iſt es auch nur
Erfindung obwohl man ſich ja ſolche Dinge nicht geradezu
aus der Luft greifen kann Aber ich für meine Perſon
möchte keine Bürgſchaft dafür übernehmen

Was Sie indeſſen nicht hindert es weiter zu erzählen
bemerkte der Generallieutenant mit einiger Bitterkeit Nun
hoffentlich wird es Jhnen genügen wenn ich Jhnen auf mein
Ehrenwort verſichere daß an dem elenden Geſchwätz nicht
ein wahres Wort iſt und daß ich um demſelben ein für
allemal ein Ende zu machen den Herrn Profeſſor veran
laſſen werde mein Haus künftighin zu meiden Es wäre
mir recht lieb wenn ſich dieſe Richtigſtellung ebenſo raſch
verbreiten würde als die Verleumdung

Er ging weiter und miſchte ſich wieder unter ſeine Gäſte
äußerlich zwar vollkommen beruhigt aber im Herzen von
der heftigſten Entrüſtung erfüllt Er hatte ſeinen guten
Namen von jeher ſo hoch geſtellt und ſein eigenes Leben
bis auf das Geringſte nach jenen Geſetzen eingerichtet welche
ihm ſeine Geburt und ſeine geſellſchaftliche Stellung einmal
vorgezeichnet hatten daß er nun auch gegen jeden Verſtoß
welchen Andere begingen von unnachſichtigſter Strenge war
Dieſes Gerede der Welt an deſſen Exiſtenz er nun ja nicht
mehr zweifeln konnte erſchien ihm wie eine Beſchimpfung
und er war nicht der Mann welcher einen Flecken auf der
Ehre ſeines Hauſes gelitten hätte

Zu allem Unglück mußte er nun auch als er ſuchend
durch den großen Saal und durch die Reihe der anſtoßenden
kleinen Salons ſchritt ſeine Tochter im lebhaften und an
gelegentlichen Geſpräch mit dem Profeſſor erblicken und
wenn irgend etwas dazu angethan war ſeine ſchlechte Laune
noch zu verſchlimmern ſo war es ſicherlich dieſer rein zu
fällige Umſtand Aber er hatte trotz ſeines heftigen Zornes
doch Ueberlegung genug um einzuſehen daß jeder Etlat die
Sache nur verſchlechtern könne und er war entſchloſſen
ſie ſo geräuſchlos als möglich zur Erledigung zu
bringen

Die Gäſte des gräflichen Hauſes machten verſtohlen die
Wahrnehmung daß der Generallientenant ſonſt ein viel
aufierkſamerer und liebenswürdigerer Wirth geweſen war
und es geſchah ſogar das Unerhörte daß er nicht aufgefun
den werden konnte als ſich Prinz Hermann und ſeine Ge
mahlin zurückzuziehen wünſchten Der hohe Herr vermertte
dieſe Rückſichtsloſigkeit ſichtlich recht übel und ſagte zu
dem Grafen Egon der ihn ſtatt des Vaters zum Wagen
geleitete

Vielleicht iſt unſere liebe Excellenz wieder von einem
Anfall jenes Leidens heimgeſucht worden das ſie nöthigte
ihre Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt zu nehmen Jch
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dem morgigen Tag an welchem der Fürſt ſein 75 Lebensjahr
vollendet wird die Nation ihre Gedanken und Gebete dem ſtillen
Hain von Friedrichsruh zuwenden und einig in dem Wunſche
ſein daß wie es Se Majeſtät in dem allerhöchſten Schreiben
vom 20 März ausdrückte ſein für das Vaterland unerſetz
liches Leben ſo lange wie möglich erhalten bleibe und daß
Gott ihm noch viele Jahre eines ungetrübten und durch das

Bewußtſein treu erfüllter Pflicht verklärten Alters ſchenken
möge

Jetzt beginnen ausländiſche Blätter noch eine Anzahl von
Enthüllungen zur Kanzlerkriſis zu bringen Der NewYork

Herald behauptet der Kaiſer habe abſichtlich eine für den Fürſten
Bismarck unannehmbare Forderung an dieſen gerichtet um ihn
zum Rücktritt zu zwingen Der Kanzler habe einen ſechsmonat
lichen Urlaub nehmen wollen der Kaiſer aber habe auf dem Rück
tritt beſtanden Die Londoner Daily News erfahren über
Wien die mit dem Rücktritt Bismarcks verknüpften Vorgänge
hätten einen ſolchen Eindruck auf mehrere deutſche Herrſcher erzeugt
daß der Großherzog von Baden und der König von Sachſen
erklärt hätten ſie würden Berlin nicht ſo bald wieder beſuchen

Hoffentlich wird dieſen Klatſchereien ſchnell und entſchieden
der Boden entzogen

v Caprivi Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
kaiſerliche Ernennung des Reichskanzlers Caprivi zum Be
vollmächtigten des Bundesraths

Die Zuſammenberufung des neuen Reichs
tages auf den 14 April iſt wie wir bereits gemeldet haben
eine beſchloſſene Thatſache Das Arbeitspenſum dürfte aller
Wahrſcheinlichkeit nach ein ſehr umfaſſendes werden Von
ſfozialpo litiſchen Geſetzesvorlagen iſt mit aller Sicherheit ein
Entwurf betreffend die Einrichtung von Gewerbegerichten bezw
Einigungsämtern zu erwarten Ob es außerdem noch möglichſein wird
die Ergebniſſe der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz für die
einzubringende Vorlage rechtzeitig zu verwerthen iſt allerdings zur
Stunde noch fraglich So viel iſt ſicher daß in den betreffenden
Bundesrathsausſchüſſen mit Anſpannung aller Kräfte gearbeitet
wird um mit Benutzung des vom Reichstage angenommenen
Arbeiterſchutzgeſetzentwurfes und unter Berückſichtigung der Wünſche
der Konferenz eine neue Vorlage ſo raſch als irgend möglich an
den Reichstag gelangen zu laſſen Mit Sicherheit iſt ferner eine
neue Militärvorlage zu erwarten dieſelbe dürfte allerdings
die befürchtete enorme Höhe von mehreren hundert Millionen
Mark nicht erreichen indeſſen wird ſie noch immerhin beträchtlich

enug ſein um heiße parlamentariſche Kämpfe hervorzurufen
ndlich wird eine kolonialpolitiſche Vorlage dem Reichs

tage zugehen und dieſe wird ſozuſagen in unterrichteten Kreiſen
gls eine Kraftprobe auf die Widerſtandsfähigkeit des
Reichstages angeſehen Man geht ſomit nicht fehl wenn man
guf eine recht ausgedehnte Reichstagsſeſſion bis in den Hoch
ſommer hinaus rechnet

EGiebt es ein neues Sozialiſtengeſetz Der
Aachener Ztg geht von Berlin folgende wenn richtig jedenfalls

ſehr intereſſante Nachricht zu An alle preußiſchen PolizeiVer
waltungen iſt eine königliche Kabinetsordre ergangen nach welcher
möglichſte Redefreiheit in Arbeiterverſammlungen gewünſcht
wird Die Verſammlungen ſollen nur dann aufgehoben werden
wenn 1 hervorragende Perſonen der Staatsregierung Se Majeſtät
ſelbſt natürlich eingeſchloſſen böswillig angegriffen 2 zum Klaſſen
haſſe und zum Kampfe gegen das Kapital in einer die Allgemein
heit gefährdenden Weiſe aufgefordert wird Dieſe Beſtimmung
dürfte den Beweis liefern daß das Sozialiſtengeſetz nicht erneuert
werden ſoll

Mit den Ergebniſſen der Arbeiterſchutz Kon
ferenz beſchäftigt ſich auch die auswärtige Preſſe bereits
in ſehr eingehender und ſympathiſcher Weiſe Die Londoner größeren
Blätter beſprechen faſt durchweg mit Befriedigung die Reſultate
der Konferenz deren Einberufung immer ein Denkmal des Muthes
und der guten Abſichten des deutſchen Kaiſers bleiben werde
Einige Blätter heben hervor Wenn die Beſchlüſſe verwirklicht
werden ſollten ſo hätte England wenig an der bereits beſtehenden
Fabrik und Arbeitergeſetzgebung zu ändern Die kontinentalen
Staaten würden dann die Arbeitszeit beſchränken müſſen wie es
jetzt ſchon in England geſetzlich ſei und dies könnte England
im internationalen Wettbewerb der Jndnuſtrieen nur zum Vortheil
gereichen

Aus Oſtafrika kommt uns die Nachricht der deutſche
Genexalkonſul in Zanzibar werde demnächſt dem Sultan von
Witu mit großem Gefolge einen amtlichen Beſuch abſtatten Die
vom Sultan von Zanzibar abgeſandten Araber welche die Auf
ſtändiſchen im ſüdlichen Theile des deutſchen Schutzgebietes zur
freiwilligen Unterwerfung bewegen ſollten ſind un verrichteter
Sache nach Zanzibar heimgekehrt

Eus unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet
Das deutſche Reich thut immer weitere Schritte um den Schutz
und die Entwickelung unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes in

die Hand zu nehmen und zu fördern Neben der anſehnlichen

fürchte faſt daß ich unter ſolchen Umſtänden werde darauf
verzichten inüſſen den Herrn Grafen morgen an der Hof
tkafel zu ſehen Jedenfalls werde ich Seine Majeſtät
immerhin auf dieſe Möglichkeit vorbereiten

Das war ein recht deutlicher Wink und klang nicht ſehr
gnädig aber Egon konnte nichts darauf erwidern denn die
Entſchuldigung mit einem Unwohlſein war ja immer noch
die einzige welche in einem ſo fatalen Fall überhaupt zu
läſſig erſchien

Als Egon wieder in den Saal zurückkehrte kam ihm
der Generallieutenant in unverkennbarer Aufregung ent
gegen und hatte große Mühe ſeine Faſſung zu bewahren
als ihn ſein Sohn von der Aeußerung des hohen Herrn
in Kenntniß ſetzte Einen ſo unglücklichen Tag wie den
heutigen hatte Graf Holzhauſen ſeit vielen Jahren nicht
mehr gehabt und es war ihm vielleicht nicht gar zu ſehr
zu verübeln wenn er ſich beinahe darnach ſehnte einen Blitz
ableiter für ſeinen Zorn zu finden

Hatte er ſchon vorher ſeine wichtigſten Hausherrnpflichten
verſäumt um eine Gelegenheit zu ungeſtörter Rückſprache
mit dem Profeſſor zu finden ſo beobachtete er ihn jetzt erſt
recht auf das Schärfſte und als der vielumdrängte Künſtler
endlich in einen von hoher Sammetportière faſt vollſtändig
verdeckten Erker trat augenſcheinlich in der Abüicht ſich dort
ein wenig zu erholen folgte er ihm raſch und redete ihn
mit mühſam erzwungener Höflichkeit an

Sie haben mir bisher noch keine Gelegenheit gegeben
Jhnen für die Genüſſe zu danken welche Sie meinen Gäſten
und mir verſchafften Laſſen Sie mich dieſe Pflicht hiermit
nachholen

Sie beſchämen mich Herr Graf antwortete er in
ruhiger Beſcheidenheit War mir doch das ganze Arran
gement nicht eine Mühewaltung ſondern ein Vergnügen

Der General war außer Stande ſich noch länger zurück
zuhalten

Vermehrung der Schutztruppe welche vor mehreren Monaten dort
anlaugte iſt nun auch der Kreuzztg zu Folge die vollſtändige
Organiſation der Bergbehörde in Ausſicht genommen Der
früher von der Kolonialgeſellſchaft dahin geſandte Bergaſſeſſor
Frielinghaus iſt als Berghauptmann und Leiter der Behörde
in den Dienſt des Reiches übernommen Er befindet ſich jetzt
uoch zu Rohoboth bei den Baſtards wird aber wohl ſpäter nach
Staubis oder Otjimbiugue dem Sitze des Reichskommiſſars über
ſiedeln ihm wird ein geeigneter Techniker als Markſcheider bei
gegeben welcher binnen Kurzem nach Südweſtafrika abreiſen wird

Die Feier des 1 Mai Um die Einheitlichkeit in die
ſozialdemokratiſche Feier des 1 Mai zu bringen hat jetzt wie der
Voſſ Ztg mitgetheilt wird der Abg Liebknecht die Sache

in die Hand genommen Die ſozialdemokratiſche Fraktion wird
darüber berathen und ihren Beſchluß in den den nächſten Tagen
veröffentlichen

Koburg 81 März Der Herzog Ernſt iſt heute Vor
mittag nach Nizza abgereiſt

Lübeck 31 März Die Lohnbewegung unter den Holz
arbeitern führte heute zur Entlaſſung von 600 Arbeitern
Die Arbeitgeber hatten die verlangte Lohnerhöhung bewilligt
beanſpruchten jedoch die Duldung von Nichtmitgliedern des Holz
arbeitervereins was die Arbeiter verweigerten Der Betrieb auf
den großen Holzplätzen und Sägemühlen hat nahezu aufgehört
Die nicht ſtrikenden Arbeiter werden polizeilich beſchützt

Gelſenkirchen 31 März Zur heutigen Morgenſchicht
ſind angefahren in Zeche Rheinelbe 260 Bergleute in Zeche
Conſolidation 270 in Zeche Hibernia 171 und in Zeche
Wilhelmine Viktoria 497 Bergleute Die angekündigten Ver

ſammlungen der Belegſchaften der Zechen Rheinelbe Alma
und Bismarck haben nicht ſtattgefunden

Dortmund 31 März Wie die RheiniſchWeſtfäliſche
Zeitung meldet iſt der Oberpräſident Studſt am Sonnabend
Abend nach Münſter und der Regierungspräſident Winzer am
Sonntag früh nach Arnsberg zurückgekehrt Die geſtern Nach
mittag abgehaltene Verſammlung der Belegſchaft der Zeche Unſer
Fritz beſchloß demſelben Blatt zufolge gegen den Strike Front
zu machen und jede Betheiligung an ſolchem zu unterlaſſen Auf
den Zechen Dahlbuſch und Zollverein arbeitet Alles

Wattenſcheid 31 März Der Arbeiterausſtand
erſtreckt ſich jetzt auch auf die Zeche Vollmond bei Langendreer
Dort weigerte ſich die Frühſchicht circa 700 Mann anzufahren
Die Strikenden verhalten ſich ruhig

OeſterreichUngarn
Wien 31 März Das Armeeverordnungsblatt ver

öffentlicht ein Befehlsſchreiben des Kaiſers betreffs Einführung
einer Militärverdienſtmedaille für vom Kaiſer belobte
Leiſtungen in Krieg und Frieden Ferner wird das Militär
dienſtzeichen für Offiziere künftig aus drei Klaſſen für 25
40 50jährige für Mannſchaften aus zwei Klaſſen für 12 und
24jährige Dienſtzeit beſtehen

Der Kaiſer ernannte den Miniſterpräſes Taaffe zum
Kanzler des Leopoldordens

Das Fremdenblatt meldet Am 14 April wird unter
dem Vorſitze Taaffes eine deutſch böhmiſche Ausgleichs
konferenz ſtattfinden an der dieſelben Miniſter und Konferenz
mitglieder theilnehmen wie an der Sitzung im Januar

Jn einer ſtürmiſch verlaufenen Verſammlung haben
Maurer und Steinmetzgehilfen beſchloſſen heute die Arbeit
einzuſtellen da die Meiſter ihre Forderungen betreffs Ver
kürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung ablehnten Heute
durchziehen große Trupps Maurer die Stadt und die Vororte die
arbeitenden Gehilfen zum Strike auffordernd vielfach ward der
Aufforderung ſofort entſprochen Bis jetzt ſtriken bereits mehrere
Tauſend Jn den Vorſtädten Hernals und Währing haben Zu
ſammenſtöße der Polizei mit den ſtrikenden Maurern ſtatt
gefunden wobei Verwundungen vorkamen Beim Bau der
neuen Hofburg haben die Maurer ebenfalls die Arbeit ein
geſtellt S Telegr

Johann Orth Erzherzog Johann hat wie aus einem
von ihm hierher gelangten Briefe zu erſehen iſt keineswegs das
ſchweizeriſche Bürgerrecht erworben er wünſcht vielmehr Oeſter
reicher zu bleiben und hat hier ein darauf bezügliches Anſuchen
geſtellt welche Entſcheidung darüber getroffen werden wird iſt
noch unbekannt

Frankreich
L Paris 30 März Jules Lemartre der bekannte Kritiker

des Débats und feinfühlige Chroniqueur widmet heute den
Träumereien eines Kaiſers im Figaro einen höchſt

bemerkenswerthen Artikel Er betont darin die Wandlung die ſich
ſeit Kurzem in dem Urtheil der Franzoſen über Wilhelm II voll
zogen hat und zollt der Energie dem lauteren Willen des
jungen Monarchen volle Anerkennung Die Einberufung der
Konferenz war nicht eine deutſche ſondern eine rein und ſchön

Jn der That fragte er Jch begegne alſo bei Jhnen
derſelben Auffaſſung die ſich zu meinem Erſtaunen auch in
weiteren Kreiſen geltend zu machen ſcheint Man iſt näm
lich vielfach der Anſicht daß Sie mir die Ehre Jhrer Be
theiligung an dieſem Feſte nur erwieſen haben weil es
Jhnen willkommenes Mittel zum Zweck erſchien

Profeſſor Dernberg ſah erſtaunt auf die erregten Züge
des alten Mannes

Wenn ich Jhre Worte richtig verſtanden habe Herr
Graf ſo bedeuten ſie einen Vorwurf gegen mich auf den
ich mich wohl werde vertheidigen können Darf ich deshalb
um eine etwas nähere Erklärung bitten

Es wäre mir lieb wenn Sie mir dieſelbe erließen
Sie wiſſen daß ich Sie ſonſt als Menſchen wie als Künſt
ler ſchätze und daß es mir äußerſt peinlich iſt eine ſolche
Erörterung herbeiführen zu müſſen Um was es ſich dabei
handelt werden Sie ja wiſſen Jhr letztes Bild mag ja
künſtleriſch ganz ausgezeichnet geweſen ſein aber angemeſſen
war es wenigſtens an dieſer Stelle nicht

Jch bedauere das Herr Graf wenn ich auch Jhre
Auffaſſung nicht theilen kann Aber Sie ſelbſt waren bei
den letzten Proben zugegen

Mag ſein daß das Geberdenſpiel der mitwirkenden
Perſonen auf dieſen Proben weniger deutlich war als heute
genug ich wünſchte Sie hätten uns dieſes Tableau erſpart
oder doch wenigſtens eine andere Dame als gerade meine
Tochter dafür gewählt Vielleicht Herr Profeſſor hätten
Sie überhaupt etwas weniger unvorſichtig und etwas beſſer
jener Verpflichtungen eingedenk ſein ſollen welche Jhnen
mein Vertrauen und Jhre Situation als Gaſt meines
Hauſes auferlegte

Nun konnte Dernberg nicht länger zweifeln wohin
ſich die Worte des Grafen richteten Er wurde wohl um
eine Schattirung bleicher aber er behielt ſeine volle männ
liche Faſſung

menſchliche That die ſich in ihrem Weſen mit den Thaten der
franzöſiſchen Revolution vergleichen läßt

Was geht in der Seele Wilhelm s II vor Wie verſchieden
erſcheint er mir vor allen übrigen Königen Er fühlt ſich
verantwortlich für das leibliche und ſittliche Wohl und Wehe der
Millionen Menſchen deren Hut ihm von Gott anvertraut iſt
Er fühlt daß er gegen ſie Pflichten hat nicht nur der Be
ſchirmung gegen das Ausland ſondern auch und noch weit mehr
der Gerechtigkeit und der Liebe Seine Königswürde iſt ihm
Prieſterwürde Kurz er lebt in einer Geiſtesverfaſſung der die
Herrſcher ſeit Jahrhunderten fremd waren und welche nur ge
wiſſe Kirchenfürſten des Mittelalters in dieſem Maße kannten
Das durfte man aber hier beginnt der Traum von
einem unumſchränkten Monarchen erwarten der ein Jahrhundert
nach der Revolution die königliche Macht ſo auffaßt wie die

Prieſter Könige von ehedem ein PhilippAuguſt ein Ludwig IR
oder ein Karl und der in einer von der heutigen durchaus
verſchiedenen Welt damit die Aufklärung verbindet welche die
Menſchheit ſeitdem errungen hat Wie wünſchte ich daß
ein ſolcher Kaiſer ein reines aufrichtiges heldenmüthiges Herz
hätte daß er die Vorurtheile ſeiner Stellung und ſeiner Race
bis zur Selbſtaufopferung vergäße Ach wie wünſche ich das
Unmögliche Was thäte ein ſolcher idealer Machthaber der
nicht exiſtirt von dem jedoch der Enkel Wilhelm s I einige
Züge entlehnt zu haben ſcheint
Kaiſer Wilhelm II dies iſt der Schluß zu dem Jules

Lemartre gelangt könnte der Friedensfürſt ſein er könnte den
Weltfrieden gründen wenn er denn Muth beſäße den Elſäſſern
ihr altes Vaterland zrückzugeben und dadurch das Ende der Men
ſchen und Geld verſchlingenden Heeresrüſtungen herbeizuführen

Paris 31 März Die franzöſiſchen Truppen haben den
Kampf gegen die DahomeyNeger wieder aufgenommen Einer
Meldung der Morgenblätter aus Kotonnu zufolge haben die Fran
zoſen fünf Dörfer am Fluſſe Ouemé eingenommen und verbrannt
Sie verloren 10 Mann darunter einen Offizier

Charleroi 31 März Aus verſchiedenen Theilen der
Bergwerksbezirke werden Arbeiter bewegungen gemeldet
in mehreren Kohlengruben beanſpruchen die Arbeiter eine Lohn
erhöhung von 15 pCt den Beſitzern derjenigen Gruben wo dieſe
Forderung geſtellt wurde iſt eine hierauf gerichtete Forderung zu
gegangen

England
London 31 März Alle Berliner Depeſchen berichten

über den rührenden Abſchied des Fürſten Bismarck Daily
News ſagt daß das Lebewohl welches Berlin dem Fürſten Bis
marck ſagte das rührendſte Schauſpiel war das Berlin je erlebt
hat Perſonen welche lange Jahre Berlin bewohnen behaupten
daß ſelbſt die Scenen dei der Rücktehr des alten Kaiſers nach dem
Attentat Nobiling nicht ſo ergreifend wareg wie geſtern Der
Abſchied habe bewieſen daß trotz aller Gegner Bismarck doch das
Jdol des Volkes ſei Der Times Korreſpondent ſchreibt Jch
übertreibe nicht ſondern erzähle in nüchterner Sprache daß geſtern
die Haltung der Berliner Bevölkerung derjenigen von Leidtragen
den glich die am Begräbniß eines verehrten Todten theilnahmen

Lokales
Halle 1 April

Adreſſe an den Fürſten Bismarck Geſtern theilten wir
init daß der Vorſtand des national liberalen Vereins
der Stadt Halle und des Saalkreiſes beabſichtige an den Fürſten
Bismarck aus Anlaß ſeines Geburtstages eine Adreſſe zu richten
Nachſtehend geben wir den Wortlaut derſelben wieder

Halle a S am 31 März 1890
An Seine Durchlaucht den Fürſten Bismarck

Friedrichsruh
Ew Durchlaucht diesmaligen Geburtstag in jener Stimmung

gehobener patriotiſcher Freude zu begehen welche deſſen Wiederkehr

ſonſt alljährlich in uns hervorrief iſt uns durch die jüngſten Ereig
niſſe unmöglich gemacht Es iſt uns heute verſagt Ew Durchlaucht
die Huldigungen darzubringen auf welche der höchſtgeſtellte Diener
unſeres Kaiſerlichen und Königlichen Herrn ein freudig von uns
anerkanntes Anrecht hatte und die Verſicherung die wir ſo gern
wiederholten Die leitende und waltende Hand Ew Durchlaucht
von unſerem politiſchen Standpunkt aus auch ferner nach Kräften
ſtärken und ihr vertrauen zu wollen iſt zu unſerem tiefſten Be
dauern durch Jhren Rücktritt von den Staatsgeſchäften gegenſtands
los geworden Nur um ſo unabweislicher jedoch fühlen wir das
Bedürfniß dem Staatsmann der ſo unſagbar Großes geleiſtet in
dem Momente den er ſelbſt zum Hinübertreten aus der Unruhe des
Handelns und Schaffens in den ruhigen Rückblick auf ſein eigenes
Werk gewählt hat unſern bewundernden Dank für das was er
unſerm Vaterlande geweſen iſt und unſere wärmſten Wünſche für

Jch glaube Sie zu verſtehen Herr Graf und ich bin
nicht in der Lage Jhre Beſchuldigung kurzweg als eine
unbegründete zurückzuweiſen Aber es dürfte hier wohl
kanm der rechte Ort für meine Erwiderung ſein und ich
bitte Sie deshalb um die Erlaubniß Jhnen morgen Mittag
meine Aufwartung zu machen

Dieſes unumwundene Eingeſtändniß erſchien dem General
in ſeiner gegenwärtigen Gereiztheit nicht als männlicher
Freimuth ſondern als eine beiſpielloſe plebejiſche Unver
ſchämtheit und er brauſte darum ohne jede weitere Rück
ſichtnahme auf

Sie werden ſich gegen den Vorwurf die S
kompromittirt zu haben ſo wenig morgen als heute erfolg
reich bei mir vertheidigen können Jch wüßte nicht welche
Entſchuldigung Sie für Jhr Verhalten geltend machen
könnten

Die Entſchuldigung meiner Liebe ſagte Herbert dem
jetzt auch das Blut zum Herzen zu ſtrömen begann raſch

IJch gebe Jhnen die Verſicherung Herr Graf
Erſparen Sie ſich Jhre Verſicherungen unterbrach

ihn der Generallieutenant der im erſten Augenblick wie
verſteinert dageſtanden hatte heftig Jch muß Jhnen
geſtehen daß ich darauf denn doch nicht gefaßt geweſen bin
Sie ſagen mir alſo in s Geſicht was man ſich verſtohlen
bereits in allen Kreiſen der Geſellſchaft zuzuflüſtern begann
und Sie haben die Stirn mich noch um eine beſondere
Unterredung über dieſen Gegenſtand zu bitten Gehörte
das etwa auch noch zu Jhrer Wette

Jch weiß nicht von welcher Wette Sie ſprechen
erwiderte der Profeſſor ſich ſtolz aufrichtend aber ich
ſehe Herr Graf daß Sie augenblicklich nicht in der Stim
mung ſind meinen Worten diejenige Berückſichtigung zu
ſchenken auf welche ich einen Anſpruch zu haben glaube
Jch möchte Sie davor bewahren Jemand zu beleidigen der
Jhnen keine Veranlaſſung dazu gegeben hat Fortſ folgt



v J

r

r

S wo

ig
r

ht

er
s

ht

e

s

in
es

es
er
r

in

le

hl

ig

al

er

ſe

he

en

ie

en
n

en

re

ch

zu
e

er
t

e Nr 78 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Aprü Seine d
den ſo Gott will noch langen Reſt ſeines Lebens auszuſprechen
Gewohnt in den politiſchen Entſchlüſſen Ew Durchlaucht da zumal
wo es ſich um letzte Entſcheidungen in den folgenſchwerſten Fragen
handelte einen Scharfblick und eine Weisheit ohne Gleichen zu ver
ehren durchdrungen von der Ueberzeugung daß unter den Beweg
gründen Jhres Handelns keine andern maßgebender ſind als die
von der Liebe zum Vaterland eingegebenen beruhigen wir uns wohl

oder übel auch bei dem Schritte der den Kaiſer und das Reich den
preußiſchen Staat und Alle die gleich uns auf Sie vertrauend auf
zublicken gelernt hatten Jhres unmittelbaren Rathes beraubt hat
Ew Durchlaucht ſind nicht von einem halbvollendeten Werke deſſen
weitere Entwickelung und Leitung ſchwankender Willkür überlaſſen

werden durfte ſondern von einem nach den Grundformen ſeines
Beſtandes und den Grundbedingungen ſeiner Durchbildung abge
ſchloſſenen Werke zurückgetreten

Sie haben nach ſchweren Kämpfen in denen Sie immer von
Neuem auch Gegner zu Helfern zu werden zwangen den Staat der
Hohenzollern zur Löſung der nationalen Aufgabe geführt die ſeine
Geſchichte ihm vorzeichnete Sie haben getragen von dem Einver
ſtändniß mit Seiner Majeſtät unſerm hochſeligen Kaiſer Wilhelm T
und ſicher des Heldengeiſtes ſeines Volkes und ſeiner Armee die
Feinde der neuen Staatsbildung durch die Energie Jhres Willens
und die weiſe Entſchloſſenheit Jhrer Verhandlungskunſt gleich ſehr
durch Schrecken wie durch Mäßigung unſchädlich gemacht Sie
haben in kühnem Vertrauen auf den Verſtand und die Vaterlands
liebe der Nation das neue deutſche Reich auf den freieſten Grund
lagen aufgerichtet Sie haben dieſes ſtarke trotz der gährenden Be
wegung der inneren Parteiungen und trotz des Anſturmes begehr
licher Geſellſchaftsmaſſen ſtarke Reich zum Hort des Friedens unſeres
Welttheils gemacht Sie haben endlich innerhalb unſeres engeren
Vaterlandes ebenſo bereit von den Dingen zu lernen wie geſchickt
ſie zu meiſtern den Weg gewieſen wie durch die Verſöhnung der
Stände und durch die Ausgleichung der Intereſſen der Verfaſſungs
ſtaat nicht nur beſtehen ſondern zur gewiſſeſten Stütze des König
thums erden könne

Indem Ew Durchlaucht nun von dieſem vielſeitigen Werke die
Hand abziehen ſo würden ſicherlich der Ruhm eines geſchichtlich unver
gänglichen Namens der Jhnen folgt und das Bewußtſein treueſter
und ausgedehnteſter Pflichterfüllung Sie nur bis zur Hälfte be
friedigen wenn die Spuren Jhres Wirkens ſich nicht lebendig in den
künftigen Schickſalen des Vaterlandes fortſetzten Jhre Sorge wird
ununterbrochen bei denjenigen ſein von denen Sie ſich getrennt
haben und die Lage der Welt iſt jetzt und wie es ſcheint auf lange
hin nicht von der Art daß dieſe Sorge ſich leicht nehmen ließe
Mit keinem beſſeren Worte daher wiſſen wir uns an dem heutigen
Tage Jhnen zu nahen als mit dem Ausdruck des Vertrauens daß
wir das große Beiſpiel Jhres Lebens für noch unvergänglicher halten
als Jhre einzelnen Thaten Wie langſam zum politiſchen Lernen
unſer Volk iſt Die Schule die es zuerſt mit und dann unter Jhnen
während eines vollen Menſchenalters durchgemacht hat kann und

wird ihm nicht verloren ſein Sie haben unſer Vaterland groß ge
macht Die Pflicht es groß zu halten redet zu laut als daß nicht
alles was an Vaterlandsliebe an Hingabe an praktiſcher Einſicht
in der Nation vorhanden iſt nun erſt recht dieſem Ziele ſich zu
wenden ſollte Die zahlreichen Bürger in deren Namen wir uns zu
ſprechen geſtattet haben wiſſen von den Wünſchen die ſie für das
perſönliche Wohl Ew Durchlaucht hegen die Wünſche für Kaiſer
und Reich für die dauernde Macht und Freiheit des Vaterlandes
und für die Erhaltung des äußeren und inneren Friedens nicht zu
trennen Zur Erfüllung dieſer Wünſche im Sinne und nach dem
Vorbild Ew Durchlaucht an unſerer beſcheidenen Stelle in allewege

mitzuwirken entſchloſſen zeichnen wir als

Ew Durchlaucht
ehrfurchtsvoll und treu ergebenſter Vorſtand des
nationalliberalen Vereins der Stadt Halle und des

Saalkreiſes
Bethecke Kommerzienrath Dr Brumme Löbejün Fabrikbeſitzer
Dr Conrad Profeſſor und Geheimer Regierungsrath Elze
Rechtsanwalt und Notar Ernſt Stadtrath Dr Friedberg
Profeſſor und Landtagsabgeordneter Dr Haym Profeſſor Dr
Keil Rechtsanwalt Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug
Generaldirektor Leopold Salinendirektor Liebau Kauf
mann Mennicke Löbejün Rathmann Riedel Kommerzien
rath Schram m Ammendorf Mühlenbeſitzer Täglichsbeck
Oberbergrath Thieme Kaufmann Wieſert sen Maler
meiſter

Sitzung der Stadtverordneten Den wichtigſten Punkt der
Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung bildete die Vor
lage des Magiſtrats daß die Verſammlung ſich prinzipell und vor
behaltlich kontraktlicher Formulirung damit einverſtanden erklären wolle
daß bei Annahme der geſtellten Bedingungen dem Miether und Unter
nehmer der Stadtbahn Halle Herrn Carl Delius in Abänderung
des S 6 des mit demſelben geſchloſſenen Vertrages vom 4 Dezember
1888 geſtattet wird auf den ihm konzeſſionirten Straßenbahnlinien
ſtatt des Pferdebetriebes elektriſchen Betrieb nach dem Sprague
Syſtem einzuführen Die Verſammlung beſchloß nach langer Debatte
den Magiſtrat um die Vorlage eines diesbezüglichen Vertragsentwurfes
zu erſuchen Ueber die Sitzung ſelbſt werden wir morgen berichten

Konfirmationen Am Palmſonntage wurden in der Markt
kirche von Herrn Paſtor Grüneiſen 21 Knaben und 27 Mädchen
ſowie 6 Zöglinge der Taubſtummenanſtalt 1 Knabe und 5 Mädchen
in der Glauchaiſchen Kirche Herrn Paſtor Knuth 174 Mäd
chen in St Moritz von Herrn Oberprediger Saran 39 Knaben
und 49 Mädchen in der Neumarktkirche von Herrn Hilfsprediger
Köhler 81 Mädchen Paſtor D Hoffmann 102 Mädchen in
St Ul rich von Herrn Diakonus Richter 82 Knaben und 95 Mäd
chen in der Domkirche von Herrn Domprediger Albertz 78 Mäd
chen Herrn Domprediger Beelitz 68 Knaben eingeſegnet

Delegirtentag Auf Sonntag den 20 April Nachmittags
s Uhr wird ein Delegirtentag der Berg und Fabrik
arbeiter der Provinz Sachſen hierher einberufen Die
Tagesordung lautet 1 Wie iſt der gedrückten Lage der Berg und
Fabrikarbeiter entgegenzutreten 2 Wie müſſen wir uns organiſiren
3 Wahl eines PublikationsOrganes 4 Beſchickung des internatio
nalen Bergarbeiter Kongreſſes am 20 Mat 1890

S Barbier und FriſeurJnnung Unter Vorſitz ihres Ober
meiſters Herrn Kreide hielt die nunmehr als freie Vereinigung
45 Jahre als Innung 5 Jahre beſtehende Barbier und Friſeur
Jnnung geſtern ihre Quartals Verſammlung ab in welcher 14 Lehr
linge losgeſprochen und 6 neu aufgenommen wurden Die Verſamm
lung wählte außerdem 7 Delegirte zum Bezirkstag in Merſeburg und
2 zum JnnungsAusſchuß An die Sitzung ſchloß ſich rine praktriſche
und theoretiſche Prüfung der Lehrlinge an Auf einer Tafel im
Nebenſaale waren die künſtlichen Haararbeiten von einzelnen Schülern
der Fachſchule und die Geſellen Stücke der Lehrlinge ausgeſtellt welche
zu der am 18 und 14 d Mts im Hoffäger ſeitens des Jnnungs
Ausſchuſſes ſtattfindenden Ausſtellung eingeſchickt werden

O Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe Laut dem in der
unter Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Bethcke abgehaltenen Gene
ralverſammlung erſtatteten Berichte betrugen der Einnahmen 1970 Mk

An rer gen wurden 1130 Mk gewährt ſodaß ein Beſtand von
780 Mk verbleibt Das Sereinsvermögen beläuft ſich auf 33,164 Mk

In den Vorſtand wurden die Herren Kommerzienrath Bethcke
war Lindner Kaufleute Werther und Hoffmeiſter ge
vählt

Verſteigerungen An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das auf
den Namen des Tiſchlermeiſters Moosdorf in Magdeburg eingetragene
hier Leſſingſtraße 6a belegene Grundſtück verſteigert Das Höchſt
gebot gab Herr Kaufmann Ludwig hier mit 69 550 Mark ab
Das auf den Namen des Maurers Wilhelm Enders eingetragene
Grundſtück Rohbau im Norden der Stadt belegen erſtand ein ge
wiſſer Herr Rauchfuß mit 29 000 Mark

Schwindler In vergangener Nacht wurde ein Mann aufge
griffen angeblich ein Gärtner B aus Hannover der bis an die Bruſt
durchnäßt war Er gab an in einem Gaſthofe in der Mansfelderſtraße
verkehrt zu haben und geſtern Abend gegen 8 Uhr von dort ausge
gangen zu ſein um die friſche Luft zu genießen So ſei er nach der
Hafenſtraße gekommen wo ſich ihm ein paar junge Menſchen zugeſellt
und ſich mit ihm in ein Geſpräch eingelaſſen hätten Plötzlich habe
einer derſelben ihn im Genick gefaßt und ſo feſtgehalten daß ihm ſein
Begleiter Uhr und gegen 16 Mark Geld habe abnehmen können Hier
auf habe man ihn in das Waſſer geworfen worauf die Beiden eiligſt
die Flucht ergriffen hätten Was Wahres an der Sache iſt wird wohl
feſtgeſtellt werden können da B Anzeige gemacht hat Wie wir
nachträglich erfahren ſind die Angaben des B völlig unwahr Er iſt
geſtern von Naumburg hier eingetroffen wo er bisher in Arbeit ſtand
hatte geſtern Morgen den Abgang des Jägerbataillons gegen den Willen
ſeines Prinzipals mit gefeiert und war in Folge deſſen entlaſſen worden
Hier zugereiſt verſilberte er ſeine Uhr verjubelte das Geld und fiel
beim Spaziergang geſtern Nacht ins Waſſer

Betrüger Der Arbeiter E aus Böllberg erſchien am Sonn
abend Abend im Laden des Viktualienhändlers S in der Wörmlitzer
ſtraße und verlangte eine Flaſche Bier die er erhielt Als Zahlung
legte er ein ZehnMarkſtück auf den Tiſch Frau welche glaubte
in der Ladenkaſſe nicht ſo viel kleines Geld zu haben ging nach der
Stube um ſolches zu holen Statt ihrer kehrte der Ehemann zurück
und gab dem E auf ſein ZehnMarkſtück heraus annehmend daß
ſeine Frau daſſelbe an ſich genommen Dieſe aber hatte es auf dem
Ladentiſche liegen laſſen von wo es E jedenfalls wieder weggenommen
hat denn es war verſchwunden Als ſich der Jrrthum aufklärte
eilte man dem E nach traf ihn holte ihn zurück doch wollte er nicht
zugeben das ZehnMarkſtück wieder weggenommen zu haben Als
man ſich nun anſchickte Polizei zu holen gelang es durch das
Fenſter zu entkommen

Patent Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt Herrn F A Schulz
hier Lindenſtraße 15 auf eine Neuerung an Feuerungen für Abdampf
pfannen ein Patent ertheilt worden

b Auſtaltsbäckerei Für den Bedarf der Provinzial
Jrren anſtalt Nietleben bei Halle an Backwaaren errichtet der
Bäckermeiſter Richard Hahndorf hierſelbſt neben dem Grundſtücke
am Weinberge eine eigene größere Bäckereianlage

Deutſcher Bergarbeitertag Am 14 Juli findet hierſelbſt
ein allgemeiner deutſcher Bergarbeitertag ſtatt An dem
ſelben werden nach der Köln Ztg etwa 20 Delegirte des nieder
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenreviers theilnehmen Die Tagesordnung
wird ſich hauptſächlich mit den bekannten Forderungen der Bergleute
ſowie mit dem Verbandsorgan befaſſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Berlin 1 April 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer ſoll wie es heißt
dem Fürſten Bismarck das Verſprechen gegeben haben ihn in
Friedrichsruh zu beſuchen Der Kaiſer wird der Königin von
England in Darmſtadt einen Beſuch abſtatten

Petersburg 1 April 7 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Vorleſungen an
der hieſigen Univerſität ſind eingeſtellt worden doch dauern die
Zuſammenrottungen der Studenten noch weiter fort

L Paris 1 April 10 Uhr Vorm Telegramm unſeres
Korreſpondenten Die Haftentlaſſung des Herzogs
von Orleans wird innerhalb der nächſten 14 Tage erwartet

Acht ſpaniſche Arbeiter wurden bei Duchon in den Pyrenäen
durch Schneelawinen verſchüttet

O Brüſſel 1 April 8 Uhr 13 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Regierung hat
ſämmtliche Bürgermeiſter angewieſen am 1 Mai die beab
ſichtigten Arbeiter Kundgebungen zu verbieten

Wolffs telegr KoreſpondenzBureau
London 31 März Abends Unterhaus Ferguſſon

erwähnte eines in Athen umlaufenden Gerüchtes wonach ein
oder mehrere türkiſche Kriegsſchiffe unter italieniſcher
Fkagge in der Richtung auf Kreta fahrend geſehen wurden

Eine Bismarck Ovation
W B Friedrichsruh 1 April 5 Uhr 40 Min Vorm

Der Fackelzug Hamburger Bürger zu Vorfeier des Geburtstags
des Fürſten Bismarck verlief äußerſt glänzend Tauſende von
Fackelträgern zogen vor das Palais Der Fürſt erſchien mit
ſeiner Familie und unterhielt ſich auf das Freundlichſte mit dem
Komitee dem er für die Kundgebung dankte Dr Nolte hielt
eine ſchwungvolle Anrede Er ſchloß mit dem Wunſche Gott
möge noch lange den Fürſten zum Segen des Vaterlandes erhal
ten Unter Abſingen von Die Wacht am Rhein und Deutſch
land Deutſchland über Alles wurden die Fackeln zuſammenge
worfen

Einem anderen telegraphiſchen Berichte entnehmen wir noch
folgende Sätze

Vom Nachmittag an brachten alle Züge zahlreiche Beſucher
nach Friedrichsruh Abends zwei Extrazüge von je vierzig Waggons

dreitauſend Theilnehmer mit zweitauſend Fackeln mit dem Muſik
korps des 76 Regiments in Civil Der Feſtzug ſtellte ſich hinter
dem Bahnhof auf und marſchirte dann unter den Klängen des
Hohenfriedberger Marſches ſchloßwärts Jm Hohlweg erſchienen
Fürſt Bismarck in Jnterimsuniform mit weißer Mütze in Beglei
tung der Fürſtin Graf Herbert und Graf Wilhelm Bismarck
Graf Rantzau und weitere Perſönlichkeiten Das Komitee
bildete einen Kreis der Fürſt hielt eine längere Anrede in der er
betonte daß nach 20 jährigem Dienſt ein Miniſter natürlich viele
Feinde haben müſſe Die letzten Tage hätten ihm aberbewieſen daß er
auch viele Freunde ſelbſt im unzufriedenen Berlin habe Noch mehr er

freue ihn die Ueberzeugung in unmittelbarer Nähe ſo viele Freunde zu
wiſſen Dies ſei Zeugniß dafür daß ſeine Arbeit Deutſchland
genützt und anerkannt worden Dr Nolte der Vorſitzende des Ver
eins brachte ſodann in ſchwungvollen Worten den Glückwunſch
dar und betonte daß Hamburgs Bürger glücklich ſeien als erſte
Gratulanten zu erſcheinen Der Name Bismarck werde ſtets in
der Geſchichte unzertrennlich vom Ruhme Deutſchlands bleiben
Der Fürſt antwortete er hoffe ferner gute Nachbarſchaft mit
Hamburg zu halten Dann unterhielt ſich der Fürſt längere Zeit

mit dem früheren Reichstagsabgeordneten Woermann ließ darauf
den langen fortwährend Hurrah rufenden Zug vorüberziehen
unaufhörlich grüßend Schließlich lud der Fürſt das Komitee in s
Schloß woſelbſt er in deſſen Mitte vom Balkon aus den Auf
marſch der Fackelträger beſichtigte Der Enthuſiagsmus iſt unge
heuer keinerlei Störung erfolgte

Hamburg 31 März Abends Die Polizeibehörde macht
bekannt daß unter den Schlachtochſen der Jrrenanſtalt in Friedrichs

berg bei Hamburg der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
am 28 d Mts amtlich feſtgeſtellt worden iſt

Eckernförde 31 März Großes Aufſehen erregt hier das
Falliſſement und die Verhaftung des erſten Stadtraths
Jacobſen des Vorſtehers der Sparkaſſe wegen Unter
ſchlagung von Mündelgeldern

Wien 31 März Nachts Die Angaben über die Zahl
der ſtrikenden Maurer ſchwanken zwiſchen 5000 und 12000
Da nicht ausgeſchloſſen iſt daß der Pöbel aus den Vororten ſich
den Strikenden anſchließt bleibt ein Theil der Garniſon in den
Kaſernen konſignirt Gegen Abend kam es in der Vorſtadt Her
nals zu einem ernſten Zuſammenſtoß wobei ein Wachtmann
verletzt und zwei der Strikenden ſchwer verwundet wurden Jm
Verlauf des Tages ſind zuſammen ſechzig Perſonen ver
haftet worden

Heute Abend wurde im Bezirk Favoriten die Polizei von
den Strikenden mit einem Steinhagel empfangen Die Polizei
wandte blanke Waffen an und es gelang ihr nur mit Mühe die
Anſammlungen zu zerſtreuen Für Dienstag wird eine Wieder
holung der Unruhen befürchtet da die Strikenden trotz des poli
zeilichen Verbots die geplante große Verſammlung abhalten
wollen

Wien 31 März Nach der Polit Korr ſind die
Moskauer Studentenunruhen entſtanden durch Disciplinar
ſtrafen welche der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie
Junge über Zöglinge verhängte welche Tolſtois Roman die
Kreuzerſonate verbreiteten Die Univerſität ſchloß ſich der Be
wegung an Es erfolgten Angriffe auf das Dienſtperſonal und
es wurden Schüſſe auf den Wagen des Direktors ab
gegeben ſodaß beide Jnſtitute geſchloſſen und 600 Hörer ver
haftet wurden Die Bewegung verpflanzte ſich nach den
Univerſitäten Charkow Kaſan Dorpat Petersburg wo
ſtürmiſche Vorgänge ſtattfanden Auch die Forſtakademie und die
Bergſchule werden wegen befürchteter Unrnhen von Poliziſten be
wacht

Petersburg 31 März Die Vorgänge auf der hieſigen
Univerſität und auf dem hieſigen technologiſchen Inſtitut ſpielten
ſich bisher äußerlich ſehr ruhig ab Nichtsdeſtoweuiger iſt die
Erregung unter den Studirenden groß Vorgeſtern erſchoß ſich
ein hieſiger Student des technologiſchen Jnſtituts es wird be
hauptet derſelbe habe einer nihiliſtiſchen Verbindung angehört und
ſeine Verhaftung ſei bevorſtehend geweſen

Kopenhagen 31 März Jn Hofkreiſen ſind
beunruhigende Gerüchte über eine neue Verſchwörnng
gegen das Leben des Zaren verbreitet

Bericht der Börſe zu Halle a S
Dienstag den 1 April

Jm Ganzen knappes Angebot
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto

Weizen gefragt 180 192 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen gefragt
174 180 einzeln höher Gerſte wenig Geſchäft beſſere Sor
ten Brau 192 212 Futter 135 165 Hafer feſt 172 177 Mais
Amerikaniſcher Misced 120 bis 121 Donaumais bis 142

Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 172 178
Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl Faß v 100
e Netto Halleſche prima Weizen ruhig 39,50 40,50 abfallende Sorten
illigerVnſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee

faaten Esparſette 30 31 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 Roggenkleie
10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 bis
10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50 Oelkuchen 18
bis 15 Malz 38,50 35 Rüböl 69 Petroleum 25 25,50
Solaröl feſt 825/300 17,50 18,00 Spiritus p 10 000 L o ſtill Kar
toffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 54,50 mit 70 M Ver
brauchsabgabe 34,70 M

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 9 Uhr Geh Rath Prof Weber
e u v 8 Prof Dr Kohlſchütter

Chirurg Klinik 14 Prof Dr Oberſt intermiſtFrauen Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Kaltenbach
Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr GräfNerven Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Schwartze

Hof der Alten Reſidenz
Zahnärztliche Klinik täglich 8 Uhr

Domſſtraße
Prof Dr Holländer

Zur gefl Heachtung
Von heute den 1 April ab iſt unſere Haupr

Expedition Große Ulrichſtraße 36 von frü
7 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet

Nur eine Mark koſtet die Schachtel enthaltend 50 Pillen
der ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in den
Apotheken Selbſt bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel
für einen Monat ſodaß die Koſten nur wenige Pfennige pro Tag
ausmachen Hieraus geht Hervor daß Bitterwäſſer Magentropfen
Salzpaſtillen Ricinusöl und wie die vielen Mittel alle heißen dem
Publikum viel theurer als die ächten Apotheker Richard Brandt s
Schweizerpillen zu ſtehen kommen dabei werden ſie von keinem
anderen Mittel in der angenehmen unſchädlichen und ſicheren
Wirkung bei Magen Leber Gallen Hämorrhoidalleiden etc etc
übertroffen Man ſei ſtets vorſichtig die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schiveizerpillen zu erhalten da täuſchend
ähnlich verpackte ſogenannte Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden
Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile

ſind Silge Moſchußgarbe Aloe Abſhnth Bitterklee Gentian



2 April Nr 78

69 Obere Leipzigerstrasse G9
Zu ſtaunend billigen Preiſen ſoeben in enorm grosser Auswahl eingetroffen

Skrohhüke Knaben Anzüge und Damen Jaquekkes
Strohhüte für Kinder für 15 20 30 40 bis zu den beſten Qnalitäten Strohhüte für Damen und Herren für 40 50 60 70 80 bis 100 bis zu dem

eleganteſten Geure Knaben Anzüge nur aus dauerhaft gutem Stoff gearbeitet von 1,40 1,80 2,00 2 50 bis 6,00 Mk
Damen Jaqguettes eleganter Sitz neueſte Facons von 2,25 2,50 2,75 00 bis 9 60 Mt

MHandschailae für 10 15 20 30 40 50 60 bis 1,00 Mk Corsetts für 75 90 1,00 125 M Wnrfeder Corsets für 1,25 bis 4 Mk
Garrelinnenm in der größten Auswahl nur die neueſten Deſſins die Elle 23 30 35 40 50 bis zu den ſchwerſten Qualitäten

EriecotTalllen guter dauerhafter Stoff per Stück 2,50 Mk Kinderkleidehen aus bedrucktem Elſäſſer Barchent für 75 85 1,00 1,20 per Stück
Kinderkieidenen in Tricot für 1,40 1,75 2,00 Mk per Stück bis zu den eleganteſten Genre

Vektzeug Inlelk Seinen S
in och nie dagewesenen Preisen in enormer Auswahl prima Bettzeug Elle 10 12 15 18 20 22 Pf ferner eine breite Waareſonſtiger Preis per Elle 40 jetzt mr 25 Pf beſſere Qualitäten billigſt Jnlett durch einen großen Abſchluß bin ich in ver Lage nur gute ſchwere Qualitäten zu

ſpottbilligen Preiſen abzugeben 83 Etm breit ſchon für 25 28 30 Pf und ein ch G ſchwere Köperwaare ſonſt Elle 50 jetzt mit 33 P
Kalkkune Wlaudruck HinghamKleiderkKattune nur in den neueſten Deſſins prima Quaſttat ſonſtiger Preis 45 Pf per W jetzt nur 30 P per Elle Blaudruek waſchecht

per Elle 28 Pf Gardinen Kattum von 18 Pf per Elle Wäsene für Herren Damen und Kinder Kragen leinen per Stück von 30 Pf Oberhemden
per Stück von 2,50 Mk an Chemisettes per Stück von 50 Pf an ShIipse per Stück von 20 Pf an Rerrenhüte per Stück von 1,50 Mk anSehürzen Röcke BRarchent Hemden Beinkleider Arbeiterblousen Soeken Tischecken Stück 90 Pf Mandtücher Ball

tücher Bettdeeken Chifton Shirting Bamast, Pigqué Barchent

Teppiche Läufer und Wekktvorleger
Kattun Blousen Jacken und Kleider in den ſchönſten Muſtern

r meler GTaillenköper Elle 20 Pf Rock iutter Elle 15 Pf Gaze Elle 10 Pf Maschinengarm 1000 Yds Ackermaun Obergarn Rolle 25 Pf eoml Gavn
Rolle Dtzd 8 Pfg Vntergarnm Rolle 20 Pf Taillenstäbe Dtzd 10 Pf Handzwirn Ia 5 Rollen 10 Pf Baum woll Band 2 Stück 10 Pf Knopf

Iochseide 6 Rollen 10 Pf Chappseide 3 Stück 10 Pf Knöptfe Dtzd 10 Pf

Neu eingetroffen esätze Neu eingetroffenin Soutache Seide Wolle Plüſch Moiré zu enorm billigen Preiſen Güwtel für lionen per Stück 35 Pf

ſchwarz Kleiderstoffe farbig
zu Stannend billigen Wreisen beiD e 69 Obere Leipzigerſtraße 69

Geschàäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Tabak und Cigarren Geschäſt

von Hallgafſe 6 nach
Gr Steinſtr 69 Etke NeunhänſerIndem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke bitte ich

mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Aus meiner

Special Leinemwaaren Abtheilung
5 alle a/S den 1 April 1890 ochachtempfehle ich zu vortheilhaftem Einkauf g 9 9 S p Hochach e nmeoxo

Handtücher iſchtücher H rZeehgandge t e Gerichtliche Verſteigerungrell Handtücher extra Dtzd 4,50 rell Tiſchtücher Prima Stü ſckJacquard Handtücher Dizd 6 zJacquard Tiſchtücher Stück 1 25 hart n der vent retten n en 5 eExtra Pr Oualität von M Damaſt r g9 5 Teutſchenthal ſollen gelegen mit Bahnanſchluß nach ation
Herſtenkorn Handtücher Dizd 2,25 Servietten Dtzd 4 4,50 bis 8 MPrima Qualität Dtzd 2,75 8,50 Tiſchtuch mit 6 Servietten 8,25 8375 Rontag den 14 April 1890 Nachmittags 3 AhrGerſtenkorn Handtücher Mtr 25 Pf Tiſchtuch mit 12 Servietten 575 bis 18 M im Röhrborn ſchen Gaſthofe zu Wansleben a S Bez Halle

in 30 S o t W e Taſchenthther Der e M gern eigert ren t 1801,84 re Wre an er Mtr 35 40 45 Pf einleinene Taſchentücher Dtzd M as Geſammtareal umfaß Hectar rot 701 Morgen in einemJaequard Handtücher Mir s56 55 60 Pf Reinleinene Taſchentücher extra 2,50 Plane und enthält ein zuſammenhängendes Thonlager der Bundſandſ Feinformation
Reinleinene Taſchentücher mit Kante Ditzd 2Mechaniſche Weberei J Bruce

Gr Schlamm Ob

angehörig von ca 20 bis 30 Meter Mächtigkeit und darüber Vorhanden
ſind u A 3 Ziegelpreſſen div Handpreſſen 2 Dampfmaſchinen 1
Locomobile 2 RNingöfen 4 Caſſeler Oefen 2 Blaudämpföfen 3 Wohn
häuſer ete etc Bisherige höchſte Jahresproduktion ca 9 Millionen Steine und
Drainröhren etc

Halle a den 31 März 1890
Bernh SchmiäöcktVerwalter der H Ramdohr ſchen Concarsmaſfe

9

5 e

Tat 28 e ie aS TBRSaI Str 12 An der HalleSpecial Geschäft für Nrumpfu aaren Strickgarne Tricotagen e
Qualitäten in Handſchuhen

Sämmtliche Handſchuhe ſind nach eigener Angabe ausſchließlich für meine Firma angefertigt

Zwirn Zwirn Zwirn Zwirn Dwirn Flor Pil de Perse Fil de Perse
für Damen für Damen für Damen für Damen für Herren für Damen für Damen für Herren4 Knopf lang m Gummi 6 Knopf lang m Gummi n e e e h 35 75 Pf 6 o lang 6 Knopf lang prima
35 Pf 45 Pf 50 Pf 60 Pf Mechanik 60 Pf 1,25 Mk 1,40 Mk

z e J o e J o J 5 e 7 5 e
Halbseide Halbseide Halbseide Reinseide feines Reinseide Reinseide Reinseide

für Damen für Damen r Her für Damen für Damen für Damen für Damen für HerrenS Knopf lang m Gummi 6 Knopf lang m Gummi r Se v lang m Gummi 6 Knopf lang m Gummi et d en rer tat n e

70 Pf I 80 Pf 1 Mk 1 Mk 1,25 Mk 2 Nr 2,25 Mk 2,50 Mk
Längen und Strümpfe von feinſtem hardt ſchenDoppelgarn in nur waſch ſechten Farben m

W
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m J
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